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Antragsskizze für das Programm MeinLand – Zeit für Zukunft
Titel der Maßnahme: 

1. Projektlaufzeit / 
Zeitraum der gesamten beantragten Förderung (Planzeitraum von – bis)? 
Wann soll(en) die Workshopwoche(n) innerhalb des Planzeitraums durchgeführt werden?

	


Bündnispartner 1 = Antragsteller

Name: 
Anschrift: 
Ansprechpartner / Telefon:
Webadresse: 

Bündnispartner 2
Name: 

Anschrift: 

Webadresse: 
Bündnispartner 3

Name: 

Anschrift: 

Webadresse: 

Diese Skizze richtet sich an Antragsteller, die vom 01.01.2015 bis zum 31.12.2015 Maßnahmen realisieren möchten. Es können auch mehrere Maßnahmen beantragt werden. 
Bitte erläutern Sie folgende Punkte stichpunktartig.
2. Beschreibung Antragsteller und Bündnispartner (außerhalb des Projektes)
Beschreiben Sie kurz jeden beteiligten Projektpartner: Seit wann sind diese tätig? Wichtigste Aufgaben jedes Bündnispartners? Erfahrungen in der Arbeit mit Jugendlichen? Gab es früher schon Kooperationen zwischen den Bündnispartnern? 
	


3. Aufgaben jedes Bündnispartners innerhalb des Projektes
Wer macht was im Bündnis - wie sind die spezifischen Aufgaben im Bündnis verteilt? 
Inwiefern ergänzen sich die Bündnispartner inhaltlich und fachlich? 

	


4. TeilnehmerInnen
Wie viele Jugendliche sollen teilnehmen? Je Workshop – insgesamt? Anzahl eingesetzter Fachkräfte (Betreuungsschlüssel)? Anzahl eingesetzter Ehrenamtlicher?
	


5. Zielgruppe
Wo und wie werden die bildungsbenachteiligten Jugendlichen erreicht? Über welche(n) Bündnispartner? Wie bildet sich die TeilnehmerInnengruppe? Gibt es Bewerbungen? Einen Auswahlprozess? Bestimmte Teilnahmevoraussetzungen? Erfolgt die Teilnahme freiwillig?
Welche Art der Bildungsbenachteiligung liegt vor?
	


6. Format und ggf. Erklärungen für Abweichung 

Wird die Maßnahme bzw. werden die Maßnahmen in Form von Workshopwochen im Block umgesetzt? 
Wenn nicht – warum und inwiefern weicht das Vorhaben ab? 

	


7. Umsetzung der Maßnahme
Beschreiben Sie bitte die Maßnahme(n) möglichst konkret!

Wann soll die erste Workshopwoche durchgeführt werden? 
Wo? Was genau wird geplant? Welche Themen? Einbindung der Jugendlichen bei Methodenwahl und Themenfindung?
Welche Methoden und Mittel kommen bei der Maßnahme zum Einsatz? 
Wie werden die Stärken und Talente der Teilnehmenden gefördert? 
Gibt es einen Bezug zu Migrationsgeschichte(n) in Deutschland bzw. zu den Lebenswelten der Jugendlichen?
Wann soll die zweite Workshopwoche durchgeführt werden? Abweichungen gegenüber der ersten Woche? ….
	


8. Ziele

Welche Kompetenzen der Jugendlichen sollen gefördert werden? 
Welche sonstigen Bündnisziele sollen mit der Maßnahme zusätzlich erreicht werden?

	


9. Ergebnisse
Bitte zählen Sie hier konkret messbare Ergebnisse auf, die aus den Workshops bzw. der Bündnisarbeit resultieren!

	


10. Qualifikation der ReferentInnen (Fachkräfte, nicht Betreuer und Ehrenamtliche)

Über welche Qualifikationen verfügen die eingesetzten ReferentInnen? Welche formalen Abschlüsse besitzen diese? Welche beruflichen Erfahrungen haben sie im Bereich der Jugendarbeit bzw. in der der kulturellen bzw. politischen Bildung? 

	


11. Eigenleistungen

Welche Eigenleistungen bringen die Bündnispartner in das Projekt ein (z.B. Räume, Infrastruktur, personelle und technische Unterstützung, …)? 

	


12. Ehrenamt und Öffentlichkeitsarbeit
In welcher Form sind ehrenamtliche MitarbeiterInnen beteiligt? Wird die öffentliche Wahrnehmung des bürgerschaftlichen Engagements der Bündnispartner gestärkt? Welche Maßnahmen der Öffentlichkeitsarbeit sind geplant?
	


13. Nachhaltigkeit

Ist eine Fortführung geplant und wenn ja, wie? Beabsichtigt das Bündnis in der Förderperiode 2016 bis 2017 weitere Anträge zu stellen? In welcher Form gewährleistet das lokale Bündnis, dass dieses auch nach Ablauf der Förderung weiterhin Bestand hat?
	


14. Verortung der Bündnisse
☐ Baden-Württemberg
☐ Bayern

☐ Berlin

☐ Brandenburg

☐ Bremen

☐ Hamburg

☐ Hessen

☐ Mecklenburg-Vorpommern
☐ Niedersachsen

☐ Nordrhein-Westfalen

☐ Rheinland-Pfalz

☐ Saarland

☐ Sachsen

☐ Sachsen-Anhalt

☐ Schleswig-Holstein

☐ Thüringen
☐ Großstadt

☐ Mittelgroße Stadt

☐ Kleinstadt 

☐ Landgemeinde 

Ort/Datum 


Name der/des Bevollmächtigten
Bitte beachten Sie folgende Hinweise:

Bitte speichern Sie diese Antragsskizze nach dem Erstellungsdatum (z.B. 140709_Antragsskizze_Vereinsname) und laden Sie diese hoch.

Bitte laden Sie die Kalkulationsdatei und Ihren Vereins- bzw. Handelsregisterauszug ebenfalls hoch.

In diesem Fall können Sie auf den postalischen Versand verzichten. Sie können uns Ihre Unterlagen aber natürlich auch gerne per Post zusenden.
Bitte füllen Sie auch die Beschreibung des Vorhabens (1.14., maximal 2000 Zeichen) in der Förderdatenbank möglichst prägnant aus. Aus dieser Zusammenfassung soll sofort klar werden: 

Wann, macht wer, mit welchen Partnern, was, mit welchen Jugendlichen, wo, mit welchen übergeordneten Zielen und welchen konkreten Ergebnissen. 
Bitte reichen Sie Ihre Antragsskizze bis spätestens zum 31.08.2014 ein. Die nächste Jurysitzung findet am 08.10.2014 statt. Sie erhalten kurz darauf Bescheid, ob Ihr Vorhaben zur Förderung vorgeschlagen wurde.
Wir beraten Sie gerne vor der Erstellung Ihrer Antragsskizze – Rufen Sie an!

Tel.: 030 - 236 35 175

Herzlichen Dank für Ihr Engagement und viel Erfolg!
Bitte löschen Sie diese Hinweise vor dem Hochladen (
140709_Antragsskizze_Musterverein.Doc
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